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men durch Mitgliedsbeiträge (sal-

diert mit Verbandsabgaben an den

DAV ca. 60.000 €), Zinseinahmen

(40.000 €) sowie Mehrerlöse bzw.

Minderaufwendungen im Bereich

Öffentlichkeitsarbeit/Anzeigen-

werbung in Höhe von 50.000 €.

Entgegen dem allgemeinen Trend

erwirtschafteten unsere Hütten

rund 30.000 €, die Abteilungen

sparten im Vergleich zum Voran-

schlag 14.000 € (hierfür ein großer

Dank!) und die Kletteranlagen – im

Wesentlichen das Kletterzentrum

München in Thalkirchen – kamen

uns 20.000 € günstiger als ge-

plant. 

Durch den tragischen Unfall unse-

res Hüttenarchitekten Stefan Hi-

chert waren wir gezwungen, unse-

re Bautätigkeit auf die

notwendigsten bzw. nicht mehr

abwendbaren Maßnahmen zu re-

duzieren. Wurden damit einerseits

die Kosten gesenkt, hatte die mini-

mierte Bautätigkeit andererseits

zur Folge, dass mit ihr korrespon-

dierende Zuschüsse auch nicht re-

alisiert werden konnten – im Ver-

gleich zum Haushaltsvoranschlag

ergab das in etwa ein Nullsum-

menspiel auf hohem Niveau. Er-

freulich hingegen war die Tatsa-

che, dass es durch all diese

Einsparungen in Summe möglich

wurde, statt Darlehenszinsen und

-tilgungen an Banken abzuführen,

Zinserlöse zu erwirtschaften – in

Summe verbesserte sich das Er-

gebnis dadurch um ca. 50.000 €.

Auf der Ausgabenseite schlugen

steuerliche Effekte mit ca. 71.000

€ zu Buche. Bemerkenswert ist

noch die Tatsache, dass die Servi-

cebereiche (Veranstaltungsbe-

reich, Ausrüstungslager, Bücherei)

mit 77.000 € relativ exakt im Be-

reich des Kostenvoranschlags la-

gen. Dieses positive Ergebnis mag

noch ganz gut klingen, allerdings

sind weder Personal- noch Ge-

meinkosten darin enthalten. Wür-

de man dies tun, käme klar zum

Ausdruck, dass die Sektion Ober-

land für diesen Mitgliederservice

jährlich mehrere 100.000 € zur

Verfügung stellt und trotz anders

lautender Gerüchte keinesfalls

daran verdient.

Der Form halber muss noch er-

wähnt werden, dass dem o.g. Er-

gebnis der liquiditätsbasierten

Aufstellung nach Kostenstellen in

Höhe von MINUS 304.832,76 € ein

steuerliches Jahresergebnis von

PLUS 496.193,88 € gegenüber-

steht. Das ist also ein Unterschied

von rund 800.000 € zwischen

steuerrechtlicher und vereinstypi-

scher Darstellung, der im Wesent-

lichen auf die unterschiedliche 

Berücksichtigung von Abschrei-

bungen, Aktivierungen von Anla-

gevermögen, Rückstellungen so-

wie Darlehensveränderungen

zurückzuführen ist. Eine entspre-

chende Überleitungsrechung wur-

de natürlich erstellt und von den

beiden Rechnungsprüfern auch

geprüft.

Haushaltsvoranschlag 2009
Vorab: Das liquiditätsbasierte Jah-

resergebnis 2009 nach Kostenstel-

len soll -604.100 € betragen. Ne-

ben deutlich gestiegenen

Personalkosten (130.000 €) ist vor

allem das EDV-Projekt (wir entwi-

ckeln in enger Abstimmung mit der

Sektion München eine eigene

Software zur Abwicklung unserer

Geschäftsvorfälle) mit 220.000 €

für dieses Defizit im Vergleich zum

Abschluss 2008 verantwortlich.

Hinzu kommen Mehrausgaben für

den Natur- und Umweltschutz

(15.000 €), die Durchführung von

Veranstaltungen sowie der

Sonderdruck unseres Veranstal-

tungsprogramms anlässlich der

Messe f.re.e. (ca. 40.000 €). Der im

Vergleich zu den letzten Jahren

konservative positive Ansatz einer

Mitgliederentwicklung von zwei

Prozent hat nach Abzug des Ab-

führungsbeitrags an unseren

Dachverband Mehreinnahmen von

100.000 € zur Folge.

Die Renovierung des Kletterturms

Taufkirchen wird die Sektion Ober-

land trotz eines wirklich großzügi-

gen Finanzierungsangebots der

Gemeinde Taufkirchen 20.000 €

kosten, und auf der Stüdlhütte sol-

len ca. 400.000 € im Bereich der

Abwasserreinigungsanlage inves-

tiert werden – angewandter Um-

weltschutz! In Summe addieren

sich die Investitionen im Bereich

Hütten, Wege und Kletteranlagen

auf knapp 912.000 €, wobei davon

650.000 € für aktuelle Projekte im

Bereich der bewirtschafteten Hüt-

ten, 31.000 € im Bereich der unbe-

wirtschafteten Hütten sowie

30.000 € im Bereich der Wege an-

zusiedeln sind. Die restliche Diffe-

renz sind nachlaufende Kosten aus

dem Vorjahr. 

Bei den Einnahmen im Investivbe-

reich kalkulieren wir mit 390.000 €

Zuschüssen inkl. der Zuschüsse für

die Maßnahmen aus dem Jahr

2008, wobei wir bei unserer Kalku-

lation nicht davon ausgegangen

sind, dass sämtliche Projektzu-

schüsse für Maßnahmen im Jahr

2009 auch im gleichen Jahr reali-

sierbar sind.

All dies führt zum Jahresergebnis

von MINUS 604.100 €, womit wir

uns immer noch im Rahmen unse-

rer langfristigen Finanzprognose

befinden. Es bleibt die Hausaufga-

be, die bisher kurzfristige finan-

zielle Überbrückung auf ein lang-

fristiges Darlehen umzusatteln.

Hierdurch können wir erreichen,

dass die Sektion Oberland durch

eine gesicherte Liquidität auch

mittelfristig handlungsfähig

bleibt.

Ergebnis Etat
31.12.2008 2009

Einnahmen Ausgaben Saldo Einnahmen Ausgaben Saldo

Summe Service 783.377,88 € -706.788,58 € 76.589,30 € 783.900,00 € -725.000,00 € 58.900,00 €

Summe Verwaltungskosten 61.085,85 € -1.302.061,61 € -1.240.975,76 € 72.200,00 € -1.692.500,00 € -1.620.300,00 €

Summe Vereinsaufgaben 2.979.181,26 € -1.439.419,05 € 1.539.762,21 € 3.081.000,00 € -1.584.500,00 € 1.496.500,00 €

Summe Operativer Bereich 3.823.644,99 € -3.448.269,24€ 375.375,75 € 3.937.100,00 € -4.002.000,00 € -64.900,00 €

Summe ideeller Bereich 940.398,09 € -765.340,29 € 175.057,80 € 907.200,00 € -827.300,00 € 79.900,00€

Summe investiver Bereich 112.238,48 € -973.995.77 € -861.757,29 € 393.300,00 € -969.900,00 € -576.600,00 €

Summe finanzieller Bereich 52.490,98 € -46.000,00 € 6.490,98 € 30.000,00 € -72.500,00 € -42.500,00 €

Summe über alle Bereiche 4.928.772,54 € -5.233.605,30€ -304.832,76 € 5.267.600,00 € -5.871.700,00 € -604.100,00 €

Rücklagenauflösung/-bildung -  € -  €

Vereinsergebnis -304.832,76 € -604.100,00 €

LESERFORUM

Lob ...
Heft 1/09 „Bilder vom Berg“ 
Das aktuelle Themenheft der

Alpinwelt „Bilder vom Berg“

gefällt mir ausgezeichnet.

Darin werden

Alpingeschichte,

Kunst und tägli-

ches Leben im

Lauf der

Jahrzehnte

wunderbar zu-

sammenge-

bracht. Dies ist

das erste Heft,

das ich mir komplett aufhe-

ben werde. Weiter so!

PD Dr. habil. Dr. Cornelia

Lüdecke, München

Heft 1/09 „Naturrätsel“ 
Im Namen meines Vaters

Josef Düsch möchte ich mich

sehr herzlich für den tollen

Preis bedanken. Vati (85)

kann den Rucksack aus

Alters- und Gesundheits-

gründen leider nicht mehr

selbst nutzen, dafür wird

sich sein Enkel umso mehr

über den wunderbar durch-

dachten Rucksack freuen.

Die Teilnahme am Natur-

Rätsel erfolgt regelmäßig;

die Lösungssuche macht

richtig Spaß und ist sehr

lehrreich. Im obigen Rätsel

fiel für unsere Familie auch

noch eine AV-Wanderkarte

ab, die sehr gut für den

Sommerurlaub in Osttirol

passt.

In diesem Sinne hoffe ich auf

weitere Schreiben von Ihnen

– die Teilnahme ist sicher!

Gabriele Düsch, Olching

Heft 2/09 „Hausberge“ 
Ich bin ein ehemaliger

Jugendleiter der

Sektion München

und lebe nun seit

fast zwei Jahren in

der Schweiz. Ich

freue mich jedes

Mal sehr über die

»alpinwelt«, sie ge-

fällt mir auch bes-

ser als »DAV Panorama« (mit

Ausnahme von „Gämschen-

klein“). Dennoch muss ich

sagen: Die aktuelle Ausgabe

„Hausberge“ ist das beste

Heft, das ich seit langer Zeit

gesehen habe! Die Kombina-

tion aus Fahrradtouren,

Wandern, Extremwander-

touren und Klettern – ein-

fach genial! Da werd’ ich

gleich wieder richtig melan-

cholisch und denke wieder

daran, wie schön doch

München und seine Haus-

berge sind. 

Viele Grüße aus der Schweiz!

Hans Wäsle, per E-Mail

... und Tadel
Heft 1/09 „Tourentipps“ 
Kastrierte Haute Route:

Warum lasst Ihr diese in

Zermatt enden? Man versagt

sich ein grandioses Finale,

nämlich Monte Rosa Hütte –

Dufourspitze – Adlerpaß –

Rimpfisch-/Strahlhorn –

Saas Fee.

1969 waren wir noch gut

drauf, da haben wir das in 10

Tagen geschafft. Meine Ski

waren 2,10 m lang, mein

Rucksack wog 17 kg.

Rüdiger Gutsche (70),

Brunnthal

Heft 2/09 „Tourentipps“ 
Der Tipp „Aussichtsgrat ab-

seits des Trubels (Kampen-

überschreitung)" hat mich

angeregt, diese Tour zu ge-

hen. 

Nach der Tour stellte sich mir

die Frage, ob jemals ein

Mitarbeiter des Alpenvereins

diese Tour vorher gegangen

ist, oder ob die Informati-

onen einfach aus diverser

Bergliteratur

übernommen

wurden. Der Weg

über den Stinker-

graben und das

Söllbachtal ist

teilweise aufgrund

von Erdrutsch und

vermutlich durch

Lawinenabgänge zerstörten

Baumbestand fast unpas-

sierbar. Ich bin der Meinung,

eine Tour kann nur dann be-

schrieben bzw. empfohlen

werden, wenn sie wirklich in

einwandfreiem Zustand ist;

davon müsste sich der Autor

der Tour vor Veröffentlich-

ung überzeugen.

Annemarie Pabst, per E-Mail

Sehr geehrte Frau Pabst,

vielen Dank für Ihre Zu-

schrift! Die von mir be-

schriebene Tour „Kampen-

überschreitung“ bin ich am

9.11.2008 gegangen – eine

der letzten schneefreien

Möglichkeiten vor dem

Redaktionsschluss des letz-

ten Heftes Anfang April. Die

Wege waren alle in einwand-

freiem Zustand und problem-

los zu begehen. Dass Sie in

diesem Frühjahr gänzlich an-

dere Bedingungen vorgefun-

den haben, zeigt, dass sich

Wegverhältnisse – gerade im

Gebirge – von heute auf mor-

gen zum Beispiel durch

Naturereignisse wie Muren-

oder Lawinenabgänge 

drastisch ändern können.

Frank Martin Siefarth,

Chefredakteur

allmountain-magazin.de

»Berge geben Ruhe und Kraft,
Tage in den Bergen bringen das
Leben in die Balance –
ganz egal, wie man sie erobert.«
Petra Thaller, Chefredakteurin allmountain
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Wunderbare
Eindrücke
vom Leben in den Bergen

Die allmountain 05/09 erscheint am 14. 08. 2009.

Die allmountain 06/09 erscheint am 16. 10. 2009.
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nachzulesen unter:

allmountain-magazin.de




